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greunbe, rurjeti mir nidit, bis ber Ictjte tDemflocf oerttidjfei."
So fprad; jüngft in ber (Suttemplerloge ein ÎTÎeifter bes Stuijles.
Kuljen roir ntdjt", fo benfen unfere roaeferen Sauern,

Sts mit ber letjten Hcbfatts aud; folefie <£fel jum (Teufel I"

ßriffkafleu ber Keimktion.
S. i. H. ,\a, bao finb rounberbare

g-auatifer, bie 9l6ftmen;ter. So 6et)auptete
jüngft einer ihrer geteerten (bte »erfludjten
Srud'fefiter!) Swfüfjrer : SBein unb Sier
ftnb tticbtä anberes afo batteriotogtfdje
tir trente ute, bte anftänbiger SBeife ebettî

fo menig uerfdjfutft merben fotten, atë ans
bere érfremente." .^errgott, müffen bie
Sierren frütjer für eine ttnmaffe uon Stein
ttnb Sier getrauten fjaben, baf; fie fo ftin=
figeo geug bebaupten tönnen. E. VV.
i. H. (S's fjaben ftdj fdjon oief getnidjtigere
^erfönlidjfeiten oor bem Aefepfjon oerneigt,
alö biefer Jlapujinerbuab", ber'S aus ,viodj=

adjtung tfjnt, roätjfenb bie anbern auä
Sdjröeifroebetei. Untm. Serfpätei ein:
getroffen, aber fiir'ê nädjfte 9J!af bereite
eingefegt, äefagten ©ruf! btreft belogen;
alto mit heutigem retour. JI. R. i.
T. 3er IKoljr fjat feine ©djufbtgfeit

gettjan, ber SRoijr tann gefjen; bas ift ber ^auf ber Seit. Xröften ©ie fid).
J. L<. i. Cli. Soldje S3inge neunten einen geljâffigen älnftrtdj an unö rufen
unbeabfidjtigt allerlei Sterbädjtigungen. S. i. F. heften Sant unb ©ruf}.
I>. D. i. A. Oîicbtô StuffaltenbeS ; unfere jungen jttdjter finb 3üg= uttb
SBanbernögef unb reiten ihrer Saifon" entgegen. Peter. Tie ©ulglia"
bnrf nidjt 311 fdjreibfetig roerben, fottft toirb fie oon jebem üttbimagifter
angegtgerlt, Uebrigeo beforgt unb aufgeboben. ©ruf. JK. i. JB. Soff
biefer Sage gefcfjefjen. .fl. i. B Sltiftrug ertfjeilt, toirb beforgt fein.
Eduard, gür Jfjre fitebeêpoefien finb mir nodj nidjt reif. Jim- baä eine

(Sebidjt, in toeldjent Sie ber SBeft jubefnb oerfünben", bafe fie ben Qoyj iljrer

(beliebten gefunben Ijaben, ttnb behaupten : CStoig toill idj ifjn an meinem Sufett
tragen", finbet einiges iierftänbnijj bei unö, beim toir fennen Siefe, benen nidjtô
baran liegt, einen alten ^opf toS ju roerben. Z. i <«. ,','S ift tjeute Simon
3'Ub.ä!" Wirth i. K. SBenn ber junge SBÎann fo fdjücbtertt ift, baft er
loartet, bt3 Sie ifjn ju betn tion itjm beftelften uttb be^aljften ©ffen ttötfjigen, bann
ift eë am beften, Sie fdjaffen ftcb ein ^fafat an, auf loefdjem gefdjrieben ftefjt:
©ettötfjigt roirb nidjt." H. ti. i. Ù. Sie miiffen bem üDiann einen amtfidjeit
âfttêitteifungâbefetjl anfegen laffen, battu geljt§. H. i. B. Jfeitt. Um 3)HBionär

ju roerben, tjaben Sie nidjt nöttjig, ein (Sramett abzufegen, aber eine btebfidjere
Äaffe anfdjaffen, tft Sflidjt. üleiner 4>rimm. fafjren Sie nur fo fort.
Sie fjaben offenbar anlägen 511 fpradjftdjett ftorfdjungeit. Sfidjtig ift cê : roenn
man ©rettjet, ßätljel" u. f. bifbet, tann man audj SBanbef" oott bent Jiatnen
SBanbn" ableiten, llnb toenn man itt SlUen ftatt :çnf)it" öäljnbl" fagt, fo
roürbe eS in Serlin 3. S. Jpofjnbel" fjeifiett müffen. SBenn Sie nun aber befjaupten,
roer eine bfüfjenbe îocbtev liameuo SBanba, uns einen gut gemäfteten £afjn beftfce,
bei betn blüfje önfjnbef unb SBanbef", fo finb Sie ein abgefeimter Süfentidjt.
Fr. dr. W. (îfjr ?((>ettteuer motten roir su 9iu(3 uub frommen 3111er, bie es

angefjt, mittfjeifen. Sie fdjreiben: 3113 in unferer Stabt bas" (subifäum ber
Schüiicngilbe gefeiert murbc, fjörte idj int ©emeinoeratfjâfaal ber geftrebe 511. 3)a
eâ mir 311 fjeift unb langroeilig mürbe, entfernte idj midi, nodj efje bie Jtebe aus
roar. gerietfj auf ben ättarftpfat}, 100 eitt juieiter <yeftrebner oor uerfammettem
Siolfe fpradj, unb ba mufjte tdj, in ein fiirdjterlidjeê ©ebränge geworfen, eine nodj
oief tangtoeiligere Miebe gnfjören unb noch mehr fdjmi|en." H. i. Berl.
ofjrem SBunfdj Ijaben nur fofort entfprodjen. ©ruft. S. T. i. ti. Sief,
unenbfidj tief. Verschiedenen. Attomunes »tri» nidjf Berüdifidjfiflf.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Her/.Og, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I 12 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale \V eine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höfl. empfiehlt sich

It. Klooll, bisher Schwertkeller.

BERNDORFER
Vollkommener Ersatz für echtes Silber.

ÄLPÄCCA-SILBEß.
Essbestecke, Kaffee- & Thee-Service Schüsseln etc.

Das Sernborfer 2llpaccaôtlber bcftefjt ans bem non bett Sernborfer IDerfen eigens erzeugten fitbcriocifjcn TUrftefmetall, genannt Atpaaa,
unb aus garantirt reinem Si[6er. Bte garantirte Silberanff jge beträgt 'jo ©ramm per Dutjetib (Eßlöffel uub (Säbeln. (Sraoiruttgeu oon IPappen,
ITtonogrammen 2C. fönnen j eberjett angebradjt roerben, beim bas ITletall ift burdj unb burdj filberroeiß.

Vie Sernborfer &Ip'accd'Süber>5err>ice finb bem praftifdjen Bebürfuifj angepajjt unb für ben tngfidjcn giebrattd) beredjttct; fie getticfjeu als

fogenantttes ^otelftfber einen ïDeltruf uub finb für grofje J>>ofcI6cttie6c, Èafinos etc. unent6ef)r[idj. galjlretd-e ^otelbefitjer be3eugen, baß Seruborfe1
2llpacca=SiIber=Seroice nadj 2()-j(if)rtgcm (Ôcîlit'iU'd) nodj gut erhalten finb, otjne bafj eine IPteber-Derfilbéruug erforberlidj roar.

Der löerftj ber Sernborfer - Alpacca - Stfbcr - (Öcrätfje ift uttocrgänglid;, ba man fie immer roieber neu oerfübent fanu, unb bafj Stöffel unb

(Säbeln mit beiftebettber (Sarantic'Oîarfe jeber3ctt im abgenutjteit §uftattbe um bes ^abrifpretfes gegen neue UJaare 3urücfgcfanft roerben.

pie ^eûanbftttnj unb bas gebiegene Attsfefien tft rote 6etm edjfen 5if6cr. ¦<¦ ¦

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik,
ARTHUR KRUPP

in Berndorf, Nieder-Oesterreich. (62)7

Vertreter für die Schweiz Jost Wirz, Solothurn.

Für die Saison
empfehlen wir unsere rühmlichst bekannten mehrfach rrämirten

Wirthschafts- u. Haushaltungs-Maschinen
als Beerenpressen & -Mühlen ; Rettig- & Bohnenschneid-Maschir en, Obst-
& Kartoffel-Reib- & Schälmaschir. r.n, Flaschenkork- & Spühl-Maschinen,
Wringmaschinen mit Räderübersetzung, Waschmaschinen und Kessel,

sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Küche und Keller.
tttf" Illustrirte Preislisten gratis und frank0. ~^0êi

(M9283Z)68-6 Satatter & Koller, Ermatingen (Schweiz).

1! Direkte Sendungen an die bekannte erste

| Kleiderfärberei und Chem.Waschanstalt
von H. Hintermeister in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in EL
solider G-ratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Café Restaurant Schlitzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten â la carte. 32

»fe- Garantirt reine reale offene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvolls Gebrüder Huber.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZURICH INTERLAKEN
Der ächte Beiinlei'- Ititter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

Freunde, ruhen wir nicht, bis der letzte Weiustock vernichtet."
So sprach jüngst in der Guttemplerloge ein Meister des Stuhles.

Ruhen wir nicht", so denken unsere wackeren Bauern,

Bis mit der letzten Reblaus auch solche Esel zum Teufel I"

Lriefkasteu der Redaktion.
î?j. i. IT. ^a, das sind wnnderbare

Fanatiker, die Abstinenzler, So behauptete
jüngst einer ihrer geleerten >die verfluchten
Druckfehler!) Unsichrer: Wein und Bier
sind nichts anderes als bakteriologische
Erkremente, die anständiger Weise ebenso

wenig verschluckt werden sollen, als
andere Erkremente," Herrgott, müssen die

,verren früher für eine Unmasse von Wein
und Bier getrunken haben, daß sie so

stinkiges ^eug behaupten können. D. W
i. FF Es Habensich schon viel gewichtigere
Persönlichkeiten vor dem Telephon verneigt,
als dieser Kapnzinerbuab", der's aus
Hochachtung that, während die andern aus
Zchweinvedelei. Zl»»«. Peripätct
eingetroffen, aber sür's nächste Mal bereits
eingelegt. Besagten Kruß direkt belogen,
also init heutigem retour, ?F Ii., i.
V. Der Mohr hat seine Schuldigkeit

gethan, der Mohr kann gehen; das ist der ì!auf der Welt. Trösten Sie sich.

F. 1^. i. Ol». Solche Dinge nehmen einen gehässigen Anstrich ait und ruìen
unbeabsichtigt allerlei Verdächtigungen, 8. î. D'. Besten Dank und i^rus;,
I>. F>. î. ^à.. Nichts Aussallendes: liniere jungen Tichter siiid -Zug- und
Wandervögel und reiie» iluer Saison" entgegen. Tie Eulalia"
darf nicht zu schreibselig werden, sonst wird sie von jedem Lndimagister
augegigerlt. Uebriges besorgt uud ausgehoben, l'irus;. Fi. i. Ft. Soll
dieser Tage geschehen, ZI. î. K Auftrag ertheilt, wird besorgt sein,
F?<tn»r«î. /sür ^>hre ^iebcspoesien sind wir noch uicht iei>, '.>!ur das eine

Gedicht, in welchem Sie der Welt subelud verkünden", daß sie den Zopf ^hrer

Geliebten gesunden haben, und behaupte»: Ewig will ich ihn an meinem Bnsen
tragen", findet einiges Verständniß bei uns, denn wir kennen Viele, dene» nichts
daran liegt, einen alten 'jovì los zu werden, î <». 's ist heute Simon
^udä!" V^ii'tk ii. 15. Wenn der junge Man» so schüchtern ist, daß er
wartet, bis Sie ihn zu dem von ihm bestellten u»d bezahlte» Esse» nöthigen, dann
ist es am besten, Sie schaffen sich ein Plakat an, auf welchem geschrieben steht:
Genöthigt wird nicht." Ii î. II. Sie müsse» dem Ma»n einen amtlichen
Ausweisungsbefehl anlegen laue», dann gehts, Fi. ». Ii, Nein, Um Millionär
zu werden, haben Sie nicht nöthig, ein Eramen abzulegen, aber eine diebsichere
Kasse anschaffen, ist Pflicht, 14»>»r»er ^rinin». Fahren Sie nur so sort,
Sie haben offenbar Anlagen ',11 sprachlichen Forschungen, Richtig ist es: wenn
man Grethel, Köthel" u, s. bildet, kann mn» auch Wandel" von dem Namen
Wanda" ableiten, lind ivenn ma» in Wien statt Hahn" Hähndl" sagt, so

würde es in Berti» z, B. Hahndel" heißen müssen. Wenn Sie nun aber behaupten,
wer eine blühende Tochter Namens Wanda, und eine» gut gemästeten v>ahn deiine,
bei dein blühe Hnhndel lind Wandel", so sind Sie ein abgefeimter Bösewicht.
F<'r. tv. ^hr Abenteuer wolle» ivir zn Nutz und frommen Aller, die es

ailgeht, mittheile». â> schreibe»: 'Als in unserer Stadt das Jubiläum der
Schünengilde gefeiert wurde, hörte ich im ^iemeinderathssaal der Festrede zu. To
es mir zu heiß und langweilig wurde, entfernte ich mich, noch ehe die Rede ans
war. Ich gerieth auf deu Marktplab, wo ein zweiter Festredner vor versammeltem
Volke sprach, nnd da mußte ich, in ein fürchterliches Gedränge geworfen, eine noch
viel langweiligere Rede anhöre» n»d noch mehr schwitzen." II. ». Ii«?»'!.
(chrem Wuilsch habe» ivir sofort entsprochen. Gruß. H. V. i. <M. Tief,
unendlich tief. Ver««t»»><t«i»ei». Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kkiim àMeM kiir llsrrMIkià LvZ.isà Mvkàà,
.F. FF^NXOx. àrckanâ-lailleur, pnststrasss 8. 1. IZtags, A»i»ivl». (51c

ScirlüssLltz-rsse 12 2àicZ» I 12 LcuIüsselMS8e
Weräe micb bestreben, äurck Zote Xiicbe, reale Weine, offen unä in

It. FtlQ< I», Kisker ^clnvertlceller.

Volllrouiirrsiisi' Hrsati^ kni' seniss Killzsr.

ltu?àeeà-8iukiziî.

Das Berndorfer Alpaeea-Silber besteht ans dcoi voit den Berndorfer Werken eigens erzeugten silberweihen Mckeluietall, geiianiit Älparca,
und aus garantirt reinem Silber. Die garantirte Silberauflage beträgt Gramm per Dutzend Eßlöffel »nd Gabeln. Gravirnngen von Wappen,

Monogrammen :e. können jederzeit angebracht werden, denn das Metall ist durch und durch silberweiß.
Die Berndorfer Älpaeea-Silber-Serviee sind dem praktischen Bedürfniß angepaßt und für dn, tägliche» Kebrauch berechnet; sie geuießen als

sogenanntes L'otelsilber einen weltrus und sind für große Kotelvetriebe. Casinos etc. unentbehrlich. Zahlreiche Hotelbesitzer bezeugen, duß Berndorfer
Alpacca-Silber-Seroice nach A-jiihrigcm Kebrauch noch ant erhalten sind, ohne daß eine Wieder-Versilberiing erforderlich war.

Der Werth der Acrndorfer-Älpacca- Silber -Keräthe ist unvergänglich, da man sie immer Ivieder neu versilbern kann, und daß Löffel und

Gabeln mit beistehender Garantie-Marke jederzeit im abgenutzten Znstande um '.,-> des Fabrikpreises gegen neue Waare zurückgekauft werden.

>>- Die Behandlung und das gediegene Aussehen ist wie beim echten Silber. >

in IZsi'lNâoi'L', l^!eâer-0e»terreicu. (52)7

Vtzrtreàr kiir rlig Lotnvoi?.

S

empseblen wir unsere rübrnlicnst bekannten rnerirkscri prâinirten

sis Leerenpressen <T -lviüklen; Rettig- à IZoknensckneicl-rVIssckil en, Obst-
à Xartoksel-lîeib- Scriâlrnssckir >^n, ?IâsckenlcorI<- S Spüril-lvlsscriineri,
Wringrnssckinen rnit Rääerüberset^ung Wsscnmssckinerl unâ Xessel,

sowie alle sonstigen ^lascbinen unä Lerätbe für liücke unä Keller.
lMGiV^ Illustrirte ?re!slisten gratis unä franko. "^WW

(U92!W)b8-6 8»»tt«r ^ limiter. I ^,l»t»til»KSl» »cbwei-).

» vii-eiXte 8enäungen an clie detcânme erste

von iì^. Mntei'msistkl' in lük-ieli 53

werden in kürzester I-'rist sorizkLlti^st efsektuirt uncl in ^
solider t?rÄt:is»ZcriÄLriteIpaLl<uNA retournirt.

^ur Aeu. ITeniàun^ jeder ?ÄrniIie bestens empfolilen. 8

blocbeleganles, neu eröffnetes unä mit allem Komknrt äer l^leu^eit sus-
gestattetes l-okal, bietet lein,-, piquante (^akelfrükstücl<e i^n Icleinen ?reisen,

ädeiä srjzciie leNige ?!âtten à la eâ, 32

lFararitiri rsiris rsals otlsus à ?1as2usnwàs. -è^
Vortrefklictres I^ìodier direct vorn ?3ss.

Ilnckacbtungsv.äl (Z-slZrÜÄSr HuKsr.

Oer äcbte I>«?H»I»Ivl'- Ititt«!' erfreut sick seit 33 jakren als sebr vvirloings-
volles ^ppetltmittel allgemeiner Reliektkeit. >lit Wasser vermisckt sebr angenebmes,

«zl-lv
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